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59.

Entdeckung einer Pfahlbauansiedelung zu Heimenlachen

bei Berg (Canton Thurgau).

Die erste Kunde von dem Dasein einer Pfahlbaustation zu Heimenlachen ')
(nach thurgauischer Aussprache Hamenlachen) erhielt vor ein Paar Jahren Herr
Dekan Pupikofer in Frauenfeld. Zwei Steinbeile, welche gleichzeitig mit der Anzeige
eingesandt wurden, schienen das Yorhandensein eines Pfahlbaues zu bestätigen. Da
aber der Bericht eines Sachkundigen, den Herr Pupikofer zur Prüfung an Ort und
Stelle zu beordern nicht versäumte, negativ lautete, so unterblieb zum Nachtheil
der Sache eine nähere Untersuchung der Fundstätte.

Das Dörfchen Heimenlachen liegt etwa eine Viertelstunde von Berg auf dem

2l/j Stunden breiten Erdrücken zwischen der Thur und dem Bodensee, 300' über
dem genannten Flusse und 1430' über Meer. Das Moor umfasst etwa 7 Morgen
Landes und bildet eine längliche Mulde mit einem nur ein Paar Fuss hohen
Uferrande. — Der hier befindliche Pfahlbau ist der östlichste unter den schweizerischen

Ansiedelungen dieser Art.
Unterm 7. Juli d. J. erhielt die Redaction von Herrn Burkhard Räber,

Stud. Pharm, in Weinfelden betreffend den fraglichen Pfahlbau nachfolgenden sehr
verdankenswerthen Bericht :

„Geht man vom Pfarrdorfe auf der Konstanzerstrasse nach der kleinen Ortschaft

Heimenlachen, so bemerkt man zur Linken ein an die Strasse anstossendes, ziemlich

ausgedehntes Torfmoor. Obgleich meine Excursion eigentlich der Flora der Gegend

') Der zweite Theil dieser Benennung scheint auf das Vorhandensein einer Wasserfläche noch

zur Zeit der Einwanderung der Alemanen hinzu?
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